
E R A S M U S + 

Leitfaden zum Erstellen eines Erfahrungsberichtes 

Nach Ihrem Auslandsaufenthalt werden Sie gebeten, einen Erfahrungsbericht zu verfassen, der 

anschließend auf der Homepage für andere Studenten zur Verfügung gestellt wird. 

Der Bericht kann frei und individuell verfasst werden, und sollte Ihre persönlichen Eindrücke und 

Erfahrungen beinhalten. Zur Orientierung finden Sie nachfolgend einige  Punkte, die Ihnen helfen 

können, einen für nachfolgende Studenten möglichst hilfreichen Bericht zu schreiben.  

 Allg. Informationen: Der Bericht sollte Angaben zu Zielort, Zieluniversität, Studiengang und

Semester (zB „Sommersemester 2015“) enthalten. Ihr Name und sowie Ihre Kontaktdaten wären

wünschenswert, der Bericht kann aber auch anonym und/oder ohne Kontaktadresse

veröffentlicht werden.

 Universität/Studienverlauf: Machen Sie Angaben zum Studium, zB zu den Prüfungen, die Sie

abgelegt haben/die angerechnet wurden, Einschätzung des Schwierigkeitsgrades der Prüfungen,

persönlicher Eindruck der Vorlesungen, evt Sprachbarrieren mit den Professoren und Ämtern,

interessante Veranstaltungen (zB einführende Sprachkurse, Campus-Orientierung), Ausstattung

der Universität (Bibliothek und Öffnungszeiten, EDV-Räume).

 Lebenshaltung: Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Wie empfanden sie den

Lebensstandard? Vergleichen Sie zB die Preise für dortige Studentenwohnheime mit

Wohnheimen in Salzburg – wird bei gleichen Preisen derselbe Standard gewährleistet? Wie teuer

sind die Lebenshaltungskosten im Vergleich zu Salzburg? Wie ist der öffentliche Nahverkehr? Wie

ist die Sicherheit der Stadt zu beurteilen, muss man zB in bestimmten Vierteln eher vorsichtig

sein? Können Sie vielleicht auch etwas über die medizinische Versorgung sagen?

 Leben im Ausland/Kultur: Gibt es besondere Eigenheiten der Landesbevölkerung, auf die man

Rücksicht nehmen sollte? Ist Ihnen die Anpassung in bestimmter Hinsicht schwergefallen? Womit

muss man rechnen? Oder haben Sie etwas Interessantes gesehen/erlebt (zB

Sehenswürdigkeiten, bestimmte Traditionen, typisches Essen)?

 Persönliche Rückschlüsse: Was bleibt Ihnen besonders in Erinnerung? Würden Sie zu einem

Erasmus-Aufenthalt raten? Wenn ja/nein, warum/warum nicht?

 Fotos: Besonders ansprechend wird der Bericht wird mit einigen Fotos von Ihrem Aufenthalt.

Bitte senden Sie den Erfahrungsbericht (der Seitenumfang bleibt Ihnen überlassen) möglichst als 

Word-Datei (um Nachkorrekturen bei Tippfehlern etc. zu ermöglichen) an Frau  

Astrid.Stadler-Figge@sbg.ac.at . 
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